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aber ich rechnete ſiebenundeinhalb Fuß für deine !
drückte beide Augen zu und ſprang hinaus .

Carlo (beiſeite ). M
tz wird ihm noch den Hals brechen .

Rafael . Aber nicht dich ſuc
Carlo . Die Ihr von enſter aus anbetetet ?
Rafael . Wer hat dir das geſagt ?
Carlo . Di ie Ihr bei der Sennora Uracca geſehen habt
Rafael . Ja !
Carlo . Für die Ihr all Euer Geld in Frauenputz ver

ſchwendet habt .
Rafael . Er weiß alles . — Nun ja, als Teufel ! Das iſt

ja ſein Fach !
Co lo ( ernſh . Eben weil ich alles weiß , Rafael ,ſo befehle ich,

Euer Beſchützer , daß Ihrddieſes junge Mäde entoerßründ flieht .
Rafael . Nimmermehr !
Carlo . Wenn Ihr ſie noch einmal ſeht , mit Ihr ſprecht ,

ja nur ihre Hand berührt — ſo wird Euch alles Unglück
der Welt verfolgen .

Rafael . Mir ganz gleich.
Carlo . Ihr ſeid verloren !
Rafael . Warum ?
Carlo . Warum ? Gei eite. ) Mir bleibt kein anderes Mittel

mehr übrig . (Laut. ) Nun denn , ſo wiſſe , daß ſie meines
Stammes , daß ſie ein Kind der Hölle iſt.

Rafael . Wie ?
Carlo . Und daß deine Seele verdammt iſt , wenn du dich

ihr ergiebſt .
Rafael . Das iſt ja entſetzlich !

Die Seitenthür links hinten wird geöffnet. )
Die Königin ( kommt mit der reichgekleideten Cafilda , ſich auf deren

Arm ſtützend).
Zwei Hofdamen (folgen).

Fünfzehnter Auftritt .
Rafael d' Eſtuniga auf der rechten Ecke. Carlo Broschi auf der lin⸗
ken Ecke. Die Königin mit Caſilda zurückſtehend in der Mitte . Die

zwei Hofdamen an der Seitenthür links hinten.

Königin azu Caſilda ) . Wir werden uns heute Abend wie⸗
derſehen , Donna Thereſa .
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Rafael (betroffen für ſich). Donna Thereſa ?7

Königin . Denn wir gehen noch dieeſen Morgen nach Aran⸗

juez. Die Wagen erwarten uns . Ihr begleitet mich bis

an den Wagen , Carlo .
Carlo (beifeite ). Mein Gott ! Beide allein laſſen ? (CLaut. )

Ich werde ſpäter —

Königin . Nein , ietz gKleich, ich habe mit Euch zu ſprechen .

Donna Thereſa wird indes bei unſern Ehrendamen bleiben ,

denen ſie von heute an angehört . ( Sie wendet ſich nach hinten . )

Rafael ( für ſich). Sie — eine Teufelin —Ehrendame ?

Carlo ( macht Rafael heimlich Zeichen, nicht mit Caſilda zu ſpr

Königin (entfernt ſich nach Mitte rechts50.
Carlo (begleitet ſie).
Die beiden Hofdamen (gehen nach einer Verneigung gegen die

Königin links hinten ab) .
Rafael und Cafilda (verneigen ſich und treten dann auf die beiden

Ecken vor) .

Hechzehnter Auftritt .
Rafael d' Eſtuniga rechts vorn. Caſilda links vorn.

Nr . 10. Duett .

Caſilda (fur ſic ). Was wird er wohl mir endlich ſagen ,

Nachdem wir uns ſo lange nicht ſahnꝰ

Sein Blick iſt verſtört und blaß die Wange ,

Ach, er wagt nicht , mir zu nahn .

. dür ſich. Ha, dieſe lieblichen Züge,
So unſchuld dsvoll, ſo kindlich und rein

Sollten bergen einen Dämon ?

Ach, es kann , es kannja nicht ſein !

Caſilda gürf ich). Vol llvon Verlangen , ängſtlich und forſchend d,
Weilet ſein Aug ' trübe auf mir ;
Sein Atem ſtocket, er iſt verlegen ,
Stumm iſt ſein Mund , was will er hier ?

Rafael (für ſich). Heißes Verlangen , Sehnſucht t und Liebe,

All meine Triebe ziehn mich zu ihr !

Doch muß ich meiden der Hölle Schlingen ,
Schnell und bedacht flieh ich von hier !
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